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Biotopname

Standort /Geologie

Birkenmoorwald 300 m im SW von "Faule Ort"

Teil eines großen Verlandungsmoores

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Rechlin (alt)

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Torfmoos-Birkenmoorwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Gilbweiderich-Pfeifengras-Birkenbruchwald,
Pfeifengras-Stieleichen-Birkenmoorwald, Himbeer-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Am Rande der Fläche finden sich große Entwässerungsgräben und auch innerhlab der Fläche findet sich ein Grabensystem vor.

Graben im N der Fläche an mehreren Stellen schliessen und Grundwasserstand anheben.
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keine Gefährdung
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Artenarmer Pfeifengras-Birkenmoorwald auf degradiertem Torfboden zwischen einen Übergangsmoor im W (eingebettet innerhalb Fläche) 
und einem Schwingrasenmoor im O. 
Im W grenzt ein Schwingrasen- und ein Zwischenmoor an, im S ein Kiefern-Moorwald. Im N finden sich Laubwälder kleinflächig auch 
Nadelwald an.
Im Moorwald selber herrscht Moorbirke vor, in der Krautschicht kommen neben dem aspektprägendem Pfeifengras vereinzelt auch 
Torfmoose (meist Sparriges Torfmoos) sowie Farne und Beerensträuchern vor, lokal auch mit Arten aus der Gruppe der Schmalblättrigen 
Torfmoose, welche als Zeiger von primären Torfmooswachstum auf erneutes Moorwachstum schließen lassen.
Im Zentrum des Birkenmoorwaldes, zwischen den beiden angrenzenden Moorkomplexen, findet sich fast nur Pfeifengras, zudem kommt 
selten noch Scheidiges Wollgras vor, und der Birkenmoorwald ist dort gut ausgeprägt. Lokal finden sich an etwas trockeneren und kleinen 
Kuppen hohe, dicke Altbäume (Stieleichen), teils auch als stehendes oder liegendes Totholz. 
Insgesamt weist der Birkenmoorwald jedoch eine bessere Nährstoffversorgung auf, was auf eine bereits länger zurückliegende Entwässerung 
sowie fortgeschrittene Torfmineralisierung hindeutet, so dass bereits ein Übergang zum Birken-Bruch feuchter und nasser mesotropher 
Standorte vorliegt. So verjüngt sich neben der Moorbirke auch Hängebirke an den etwas trockeneren Stellen. 
Insbesondere im S treten vermehrt Nährstoffzeiger wie Gilbweiderich und Himbeere auf, zusätzlich finden sich dort Schwarz-Erlen und die 
Fläche ist dort nässer und eutropher (Übergang in Birkenbruchwald bzw. Himbeer-Birkenwald).
Generell treten am Rande vermehrt Nährstoffzeiger auf, lokal auch Heidelbeere oder vordringender Adlerfarn, teils auch trockenere Bereiche 
mit Draht-Schmiele.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht
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naß
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quellig

Substrat
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch

Natrix natrix (Ringelnatter)
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Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.08.2011

4 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 4 4 0 7 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

...

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-414 - 4074, Biotopname: Birkenmoorwald 300 m im SW von "Faule Ort"

g

Zwischenmoor

Betula pubescens Molinia caerulea

Betula pendula

Alnus glutinosa Fagus sylvatica Frangula alnus Pinus sylvestris
Quercus robur Rubus caesius Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus
Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus Agrostis canina Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Carex canescens Carex nigra Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Juncus effusus Luzula pilosa Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Pteridium aquilinum Lythrum salicaria Maianthemum bifolium
Moehringia trinervia Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-414 - 4074, Biotopname: Birkenmoorwald 300 m im SW von "Faule Ort"

Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Leucobryum glaucum
Mnium hornum Pleurozium schreberi Polytrichum commune Polytrichum formosum
Sphagnum recurvum agg. Sphagnum squarrosum


